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Aktivitätsergebnisse 

1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm auf Dienstprogramme.  
2. Wählen Sie Patientenverwaltung. 
3. Wählen Sie einen Patienten. 
4. Wählen Sie eine Aktivität aus.  
5. Wählen Sie auf dem Bildschirm Aktivitätsergebnisse unter Optionen für 

Berichtseinstellungen die Option „Rückkehr in den Sport“ als Berichtstyp aus. 
6. Klicken Sie auf das Berichtssymbol. Der Bericht wird auf dem Berichtsanzeigebildschirm 

angezeigt. 
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Isokinetischer ACLR-Bericht zur Rückkehr in den Sport 
 
HINWEIS: Die gezeigten Daten dienen nur zu Demonstrationszwecken und spiegeln nicht das  
tatsächliche Alter des Patienten wider. 
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Isometrischer ACLR-Bericht zur Rückkehr in den Sport 
 
HINWEIS: Die gezeigten Daten dienen nur zu Demonstrationszwecken und spiegeln nicht das  
tatsächliche Alter des Patienten wider. 
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Dynamometer-Status 

Wenn der Dynamometer von der Software getrennt wurde, wird eine 
Kommunikationsfehlermeldung angezeigt. Schließen Sie das Computerkabel vom Dynamometer 
wieder an den PC an und wählen Sie zum Wiederherstellen das Fortsetzen-Symbol. 
HINWEIS: Eventuell müssen Sie den PC neu starten, nachdem das Kabel wieder angeschlossen 
wurde. 
 
Wenn das Fortsetzen-Symbol das System nicht wiederherstellt, führen Sie einen vollständigen 
Neustart durch: 

1. Fahren Sie den PC herunter, indem Sie oben rechts auf dem Bildschirm das Powersymbol 
und „PC herunterfahren“ auswählen. 
 

  
 

2. Schalten Sie auf der Rückseite des Wagens den Hauptschalter aus und dann wieder ein. 
3. Schalten Sie den PC wieder ein (auf der linken Seite des Wagens). 
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Dienstprogramme 

Für den Zugriff auf die Optionen der Dienstprogramme muss möglicherweise ein Zugriffscode 
eingegeben werden. Der Standard-Zugangscode ist 159. Wir empfehlen, ihn zu ändern. 
HINWEIS: Der Zugriffscode ist für die Dienstprogramme, Protokollverwaltung, 
Patientenverwaltung, Anwendungseinstellungen und Datenverwaltung immer aktiviert. Er kann 
nicht deaktiviert werden. Sie können den Zugriffscode in den Systemeinstellungen ändern und 
einen Zugriffscode für die Eingabe der Anwendung aktivieren.   
 

 

Patientenverwaltung 

1. Geben Sie den Zugangscode 159 ein und wählen Sie OK. 
2. Wählen Sie die Schaltfläche Patientenverwaltung.  

 

 
 

3. Wählen Sie auf dem Patientenverwaltungsbildschirm einen Patienten mithilfe des 
Touchscreens und der Auf- und Abwärtspfeilen aus oder verwenden Sie das Symbol 
Hinzufügen, um einen neuen Patienten hinzuzufügen. Sie können auch das Zurück-
Symbol verwenden, um zum vorherigen Bildschirm zurückzukehren, das 
Bearbeitungssymbol, um den markierten Patienten zu bearbeiten, und das Löschsymbol, 
um den markierten Patienten zu löschen.  
HINWEIS: Anhand der im oberen Bereich angegebenen Suchkriterien kann nach einem 
Patienten gesucht werden. Alternativ kann die Liste durch Anklicken der 
Spaltenüberschriften sortiert werden. Bei der Suche werden die Aktivitäten in der 
gemeinsamen Gruppe dieses Patienten angezeigt.  
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4. Wählen Sie Weiter. 
HINWEIS: Der Patient muss über eine oder mehrere Aktivitäten verfügen, damit „Weiter“ 
angezeigt wird. 

5. Wählen Sie eine Aktivität aus dem Bildschirm „Liste gespeicherter Aktivitäten“. Wenn 
Weiter im Suchergebnis des Bildschirms Patientenverwaltung angeklickt wird, werden 
nur die Aktivitäten dieses Gelenktyps angezeigt. Um alle Aktivitäten unabhängig vom 
Gelenk zu sehen, verwenden Sie die Rücksetzschaltfläche in der rechten oberen Ecke auf 
dem Bildschirm „Liste gespeicherter Aktivitäten“. 

 

 
 

6. Wählen Sie das Ergebnissymbol, das Symbol „Aktivität wiederholen“, das Löschen-
Symbol oder das Zurück-Symbol. 

 

Protokollverwaltung 

1. Geben Sie den Zugangscode 159 ein und wählen Sie OK.  
2. Wählen Sie auf dem Bildschirm Protokollverwaltung ein Protokoll aus.  
3. Sie können oben auf dem Bildschirm nach einem Protokoll suchen, mit dem Symbol 

Hinzufügen ein Protokoll hinzufügen, mit dem Symbol Ansicht/Bearbeiten ein Protokoll 
anzeigen oder bearbeiten, mit dem Löschsymbol ein Protokoll löschen oder Zurück 
verwenden, um den vorherigen Bildschirm anzuzeigen. 
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HINWEIS: Benutzerdefinierte Protokolle sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet. 
Integrierte Protokolle können nicht bearbeitet/gelöscht werden.  
HINWEIS: Die Eigenschaften eines Protokolls können nicht geändert werden, da es die 
Ergebnisse beeinflussen würde. Wenn ein Protokoll bereits verwendet wird, speichern Sie 
es unter einem neuen Namen, um es zu ändern. Bereits verwendete Protokolle sind mit 
drei Punkten gekennzeichnet. Um den Namen zu ändern, klicken Sie auf die drei Punkte 
und ändern Sie den Namen auf dem Bildschirm „Protokoll umbenennen“. 
 

 
 

HINWEIS: Ein Protokoll kann nicht mehr umbenannt werden, nachdem es zum Speichern 
einer Aktivität verwendet wurde.  

 

 
 

4. Wählen Sie das Home-Symbol, um nach Beendigung zum Startbildschirm 
zurückzukehren. 
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Protokoll hinzufügen 
1.  Klicken Sie auf dem Protokollverwaltungsbildschirm auf das Symbol Hinzufügen.  
2.  Wählen Sie das Gelenk, das entsprechende Muster, den Typ, den Modus und die 

Kontraktionen. 
3.  Geben Sie einen Wert für die Anzahl der Behandlungsschritte ein. Dadurch werden 

Spalten für die Behandlungsschritte erstellt. 
4.  Wählen Sie die Option „Beenden nach – Wiederholungen, Arbeit, Zeit“. 
5.  Geben Sie die Werte für jeden Behandlungsschritt im mittleren Bereich des Bildschirms 

ein. Je nach Art des Modus und der Kontraktionen sind unterschiedliche Informationen 
erforderlich.  

6.  Geben Sie weitere Informationen wie Anatomische Referenz, Ruhezeit, Kissen, 
Empfindlichkeit und „An häufig auftretende Aktivitäten anheften“ ein.  
HINWEIS: Die Standardeinstellungen für die gelenkbasierte Befestigungsempfindlichkeit 
können geändert werden. 
HINWEIS: Das Hinzufügen zur Häufigkeitsliste ermöglicht während der Einrichtung  
einen schnellen Zugriff auf das Protokoll. 

7. Geben Sie einen Protokollnamen ein. Es muss ein eindeutiger Name sein, sonst werden 
Fehlermeldungen angezeigt. 

 

 

Protokoll anzeigen/bearbeiten 
1. Wählen Sie auf dem Protokollverwaltungsbildschirm ein Protokoll aus der Liste aus und 

klicken Sie auf Anzeigen/Bearbeiten.  
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2. Auf dem nächsten Bildschirm werden die Details des Protokolls angezeigt. 
HINWEIS: Wenn ein Protokoll integriert ist oder bereits für ein gespeichertes 
Aktivitätsergebnis verwendet wurde, können Sie dieses Protokoll nicht bearbeiten. 
 

3. Wenn das Protokoll noch nicht verwendet wird und auch kein Herstellerprotokoll ist, 
können alle Eigenschaften des Protokolls geändert werden. Andernfalls wird eine 
Meldung angezeigt, die erklärt, dass das Protokoll nicht geändert werden kann.  

 

 
4. Wenn ein Protokoll bereits verwendet wird, möchten Sie möglicherweise bestimmte 

Details ändern. Um beispielsweise die Ruhezeit zu ändern, können Sie das Protokoll 
öffnen und die Ruhezeit ändern. Dann wählen Sie „Speichern unter“ und Sie werden 
aufgefordert, den Protokollnamen zu ändern.   
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Datenverwaltung 

Auf die Datenverwaltung kann über die Option „Dienstprogramme“ auf dem Startbildschirm 
zugegriffen werden. 

Exportieren 
Die Exportfunktionalität und die verschiedenen verfügbaren Exportformate werden in diesem 
Abschnitt erläutert. Auf den Mehrfachdatenexport kann über die Datenverwaltung zugegriffen 
werden, während auf den Einzeldateiexport nur über den Aktivitätsergebnisbildschirm 
zugegriffen werden kann. 
 
Einzeldateiexport 
So exportieren Sie eine einzelne Datei: 

1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm auf Dienstprogramme.  
2. Wählen Sie Patientenverwaltung. 
3. Wählen Sie einen Patienten. 
4. Wählen Sie eine Aktivität aus.  
5. Wählen Sie auf dem Aktivitätsergebnisbildschirm den Speicherort der Datei. 

HINWEIS: Das Exportdateiformat für den Einzeldateiexport ist .txt. 
6. Wählen Sie Optionen, wie Windows-Daten und Filterdaten. 
7. Wählen Sie Exportieren. 

 

 
 

8. Öffnen Sie die Anwendung Ihrer Wahl, um die .txt-Datei zu importieren (Beispiel: 
Microsoft Excel). 
HINWEIS: Am besten importieren Sie die .txt-Datei vor dem Öffnen. 
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9. Klicken Sie auf die Daten-Registerkarte. 
10. Wählen Sie „Aus Text“. 
11. Durchlaufen Sie den Text-Import-Assistenten, klicken Sie auf das Optionsfeld „Getrennt“ 

und dann auf Weiter. 
HINWEIS: Die folgenden Abbildungen basieren auf Microsoft Office 2010. Andere 
Versionen können die Einstellungen unter einem anderen Menü haben. 

 
 

12. Stellen Sie sicher, dass unter den Trennzeichen nur das Kästchen für Leerzeichen 
markiert ist. 

13. Aktivieren Sie das Kästchen für „Aufeinanderfolgende Trennzeichen als eines behandeln“ 
und wählen Sie das Sternchen (*) im Feld Textkennzeichen. 

14. Wählen Sie Weiter. 
15. Alle Metriken aus dem umfassenden Bericht werden angezeigt. 
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Export mehrerer Daten 
So exportieren Sie Daten: 

1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Datenverwaltung. 
3. Klicken Sie auf „Aktivitätsdaten exportieren“. 

 

 
 

4. Ihre Suche kann mithilfe der Felder Name/ID, Gelenk, Typ, Modus und Zeitrahmen 
gefiltert werden. 

5. Stellen Sie sicher, dass der Speicherort der Datei korrekt ist. 
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6. Wählen Sie für das Export-Dateiformat aus den folgenden Dateitypen: 
 

• .txt – Enthält alle Metriken aus dem umfassenden Bericht. Kann in Excel oder andere 
Anwendungen für normative Daten oder jede andere Verwendung importiert werden. 
Die Daten können entweder bilateral oder einseitig exportiert werden (sie können nicht 
kombiniert werden). 
HINWEIS: Enthält keine Datenpunkte. 
HINWEIS: In den Spaltenüberschriften steht „Awy“ für „Away“ (Weg), „Twd“ für „Towards“ 
(Hin), „L“ für Links und „R“ für Rechts.   
 

 
 

• .dynadata - Export von einem Advantage BX-PC für den Import auf einen anderen 
Advantage BX-PC. Diese Datei liegt in einem komprimierten Format vor und ist nicht von 
Menschen lesbar. 
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• .xml - Das detaillierteste Format, das alle Informationen aus einem umfassenden Bericht 
und zusätzliche Metriken zeigt, einschließlich: 

• Patientendaten 
• Test-Parameter 
• Informationen zu Behandlungsschritten  
• Informationen zu Wiederholungen 
• Datenpunkte 

 

 
 

7. Wählen Sie Exportieren. 
 

 
 

HINWEIS: Der Vorgang Aktivitätsdaten exportieren kann einige Zeit dauern, je 
nachdem, wie viele Daten zum Exportieren ausgewählt werden.  

Importieren 
So importieren Sie eine Datei: 
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1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm auf Dienstprogramme. 
2. Wählen Sie Datenverwaltung. 
3. Wählen Sie „Aktivitätsdaten importieren“. 
4. Geben Sie den Speicherort der Datei an. 
5. Wählen Sie die Datei aus. Es erscheint eine Popup-Meldung, die besagt: „Ausgewählte 

Dateidaten werden importiert und mit vorhandenen Daten zusammengeführt.“ 
6. Klicken Sie auf OK. 

 
 

7. Wählen Sie das Import-Symbol. 
HINWEIS: Die Anwendung kann eine .dynatata-Datei importieren, aber keine .xml- oder 
.txt-Dateien. 
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Löschen 
So löschen Sie mehrere Dateien: 

1. Navigieren Sie zum Startbildschirm und wählen Sie die Option Dienstprogramme. 
2. Wählen Sie Datenverwaltung. 
3. Wählen Sie „Aktivitätsdaten löschen“. 
4. Die Felder Name/ID, Gelenk, Typ, Modus und Zeitrahmen können zum Filtern der Suche 

verwendet werden. 
5. Wählen Sie die Dateien aus, die Sie löschen möchten, und wählen Sie Löschen. 

HINWEIS: Die Daten werden dauerhaft gelöscht. 
 

 
 

6. Eine Bestätigungsmeldung zum Löschen wird eingeblendet. Wählen Sie: 
a) OK zum Löschen 

oder 
b) Abbrechen. 
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Backup-Datenbank 
Die Backup-Datenbank sichert die Datenbank des Geräts und die an den Einstellungen des 
Geräts vorgenommenen Änderungen. Es handelt sich hierbei um keine Datenexportoption.   

1. Geben Sie den Zugangscode 159 ein und wählen Sie OK.  
 

 
 

2. Wählen Sie Backup-Datenbank. 
3. Wählen Sie das Ordnersymbol. Ein Popup-Fenster zur Auswahl des Speicherorts wird 

angezeigt. Das Popup-Fenster zeigt alle lokalen Laufwerke, Wechseldatenträger und 
zugeordneten Netzwerklaufwerke an.  

4. Wählen Sie einen Ort und dann OK. 
HINWEIS: Sobald ein Ordner ausgewählt wurde, wird er beim nächsten Mal wieder 
aufgerufen.  

5. Die Anwendung zeigt einen automatisch generierten Dateinamen an. Benutzer können 
den Dateinamen bei Bedarf ändern.   

6. Klicken Sie auf Backup. 
7. Es wird eine Meldung angezeigt, die den Fortschritt oder das Ergebnis des Prozesses 

anzeigt.  
HINWEIS: Wir empfehlen regelmäßige Backups.  
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Datenbank wiederherstellen 
Die Option „Datenbank wiederherstellen“ stellt das Gerät auf die zuvor gesicherten Daten und 
die an den Einstellungen vorgenommenen Änderungen zurück. 
 

1. Geben Sie den Zugangscode 159 ein und wählen Sie OK.  
 

 
 

2. Wählen Sie „Datenbank wiederherstellen“. 
3. Wählen Sie das Ordnersymbol. Ein Popup-Fenster zur Auswahl des Speicherorts wird 

angezeigt. 
4. Wählen Sie einen Ort und dann OK. Das Popup-Fenster zeigt alle lokalen Laufwerke, 

Wechseldatenträger und zugeordneten Netzwerklaufwerke an. 
HINWEIS: Sobald ein Ordner ausgewählt wurde, wird er beim nächsten Mal wieder 
aufgerufen. 

5. Eine Liste der verfügbaren Backup-Dateien wird als Liste angezeigt.  
6. Wählen Sie eine Zeile aus der Liste aus und klicken Sie dann auf Wiederherstellen.  
7. Eine Fortschritts- oder Ergebnismeldung wird angezeigt. Ist ein Neustart der Anwendung 

erforderlich, werden Sie dazu aufgefordert. 
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Anwendungseinstellungen 

Mit der Option Anwendungseinstellungen können Einstellungen geändert werden. Alle an 
diesem Bildschirm vorgenommenen Änderungen werden gespeichert.  
HINWEIS: Wenn das Symbol „Auf Standard zurücksetzen“ ausgewählt wird, wird nur der 
Abschnitt zurückgesetzt, in dem sich der Benutzer gerade befindet. 
 

1. Geben Sie den Zugangscode 159 ein und wählen Sie OK.  
 

2. Wählen Sie auf dem Bildschirm Anwendungseinstellungen entweder Allgemeine 
Einstellungen, Trainingseinstellungen, Dynamometereinstellungen oder 
Analogsignaleinstellungen. Nach der Auswahl werden die entsprechenden Optionen für 
diese Einstellung auf der rechten Seite des Bildschirms angezeigt. 

 

 
 

Allgemeine Einstellungen 
 

Allgemeine Protokolleinstellungen: 
• Aktivitätston – steuert den Ton der Aktivitäten Start, Abschluss, Wiederholung.  
• Option Gewicht der Extremität – Aktivieren/Deaktivieren der Option zur 

Einstellung des Gewichts der Extremität bei der ROM-Einrichtung. 
• Speichern von Teildaten bei Aktivität zulassen – Wenn diese Option aktiviert ist, 

kann der Benutzer Teildaten speichern. Der Benutzer kann keine Seite 
überspringen, wenn dies deaktiviert ist.  

• Dominante Seite des Patienten aufzeichnen – Optionale Einstellung zur 
Aufzeichnung der dominanten Seite des Patienten. 

• Automatischer Start nach der Ruhephase – Startet nach Ablauf einer Ruhephase 
automatisch den nächsten Behandlungsschritt. 

• Übungswiederholungen in Behandlungsschritte einbeziehen – Startet automatisch 
eine Übungsreihe für jeden Behandlungsschritt, bevor die eigentliche Aktivität 
beginnt.  

• Bewertungsfenster – Ermöglicht es dem Benutzer, den Wert des auf dem 
Aktivitätsbildschirm verwendeten Bewertungsfensters zu ändern. Die 
Standardeinstellung ist 70 %. 

• Drehmoment bei – Wird bei Berichtseinstellungen für den umfassenden 
Berichtstyp für eine bestimmte Position verwendet. Die Standardeinstellung ist 
30 Grad. 
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• Drehmoment in – Wird bei Berichtseinstellungen für den umfassenden Berichtstyp 
für eine bestimmte Zeitspanne verwendet. Die Standardeinstellung ist 0,18 Sek.  
HINWEIS: Weitere Informationen finden Sie in den Drehmomentbeschreibungen 
auf Seite 27 des Handbuchs.  
 

Allgemeine Einstellungen: 
• Klinische Codes aktivieren – Geben Sie einen anderen Code auf dem Code-/ 

Kommentarbildschirm ein oder wählen Sie ihn aus.  
• Patient anhand des ID-Codes identifizieren – Wenn Sie diese Option aktivieren, 

sind Vor- und Nachname nicht erforderlich. Wenn diese Option deaktiviert ist, 
sind Vor- und Nachname erforderlich. 

• Touchsound des Feedbacks – Steuern Sie den Touchsound.  
 
 

Trainingseinstellungen 
 

           
 
Legen Sie die Standardwerte der Trainingseinheit fest für:  

• Ruhephase – standardmäßig 30 Sekunden für die Ruhephase zwischen den 
Trainingseinheiten.   

• Isometrische Kontraktion – Kontraktionszeit 3 Sekunden für das Training.   
• Isometrische Entspannung – Entspannungszeit 3 Sekunden für das Training. 
• Dämpfung – Standardeinstellungen der Dämpfung für Training. 
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Dynamometereinstellungen 
 

          
 
Wir empfehlen, die Standardeinstellungen auf dem Gerät beizubehalten. Die 
Eigenschaften können bei Bedarf geändert werden. 

• Stellen Sie den isokinetischen Fensterschwellenwert ein – Der Proband darf bis zu 
einem maximalen Geschwindigkeitswert beschleunigen, aber nicht darüber 
hinaus (Standard ist 70 %). 

• Isokinetischer/reaktiver Ecc-Drehmomentschwellenwert – Der Proband muss einen 
Mindestdrehmomentschwellenwert erfüllen, der 10 % der Drehmomenteinstellung 
entspricht (standardmäßig 10 %). Der Proband darf die eingestellte 
Drehmomentgrenze nicht überschreiten, um sicherzustellen, dass die 
Kraftabgabe innerhalb des gewünschten Bereichs gehalten wird. 

• Isometrischer Drehmomentschwellenwert – Die Kraftgrenze beträgt 
standardmäßig 3 ft-lb (4,08 Nm). (4,1 Nm), da der Dynamometer im 
isometrischen Modus die Geschwindigkeit Null beibehalten soll.  

• Empfindlichkeitsübersteuerung aktivieren – Steuert die Sichtbarkeit der 
Empfindlichkeitsoption beim Training und bei der Erstellung benutzerdefinierter 
Protokolle.  
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Analogsignaleinstellungen 
 

 Die Analogsignaleinstellungen konfigurieren die Skalierungsfaktoren und Betriebsmodi 
der Analogsignalausgänge für Geschwindigkeit, Drehmoment und Position. Mit dieser 
Konfigurationsmöglichkeit können die analogen Signale individuell angepasst werden, 
um die am besten geeigneten analogen Daten für eine Vielzahl von Anwendungen 
bereitzustellen. 
 
Der Fernzugriffsanschluss ist eine Ausgabe von analogen Signalen von 
Geschwindigkeits-, Drehmoment- und Positionsdaten in Echtzeit direkt vom digitalen 
Signalprozessor (DSP) der Monitorsteuerung. Außerdem wird bei jeder Aktualisierung 
der Echtzeitdaten ein Synchronisationsimpuls ausgegeben. Dadurch wird das 
Überwachungsgerät darauf hingewiesen, dass sich die Echtzeitdatenausgabe geändert 
hat. 
 
 

 
 
Sobald die Einstellungen vorgenommen wurden, werden die Analogsignaleinstellungen 
im System 4 dauerhaft eingestellt, auch wenn das Gerät vollständig heruntergefahren 
und neu gestartet wird. Die aktuellen Einstellungen können jederzeit durch Ausführen 
des Dienstprogramms überprüft werden, da so die aktuell aktiven Einstellungen 
angezeigt werden. Statusinformationen zum System werden oben auf dem Bildschirm 
als Referenz angezeigt. Solange der Status „Initiiert“ (online) ist, sind die aktuell 
angezeigten Analogsignaleinstellungen korrekt. 
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Vom Skalierungsfaktor beeinflusste Analogsignalauflösung 
 
Der Bereich der Analogsignale reicht von –5 Volt bis +5 Volt, was einen Gesamtbereich 
von 10 Volt ergibt. Mit der standardmäßigen Fernzugriffsoption sind alle analogen 
Ausgangssignale auf der vollen Skala verfügbar (standardmäßig ist die volle Skala 
eingestellt). Die volle Skala für das Drehmoment als Beispiel reicht von -696 bis 
+696 Nm, also über einen Gesamtbereich von 1392 Nm. Daraus ergibt sich der folgende 
Skalierungsfaktor für die Ausgabeauflösung: 

1352 Nm = 10 Volt, wobei 
1,36 Nm = 9,8 Millivolt 

9,8 Millivolt liegt deutlich unter dem Signalrauschen für diesen Port, daher ist es nicht 
möglich, 1,36-Nm-Inkremente auf diesem analogen Signal zu sehen. Das 
Dienstprogramm bietet separat Skalierungsoptionen für alle drei analogen Signale. 
Wenn die typische Verwendung deutlich unter den maximalen Pegeln liegt, können 
daher 1,36-Nm-Inkremente auf typischen analogen Überwachungsgeräten angezeigt 
werden. Wenn Sie beispielsweise einen Bereich von +/- 0 bis 87 Nm anwenden, würde 
der Skalierungsfaktor für die Ausgabeauflösung wie folgt aussehen: 

174 Nm = 10 Volt, wobei 
1,36 Nm = 9,8 Millivolt 

78,1 Millivolt liegt deutlich über dem ungünstigsten Fall von Signalrauschen (15–35 
mV); daher sind Inkremente von 0,34 bis 0,68 Nm zuverlässig zu erkennen. 

Betriebsmodi 
 
Die Ausgangsfrequenz oder Aktualisierungsrate steuert, wie häufig das System die 
analogen Ausgänge ändert. Die höchste Aktualisierungsrate liegt standardmäßig bei 
2000 Mal pro Sekunde. Wenn diese hohe Frequenz nicht benötigt wird oder Probleme 
mit den Überwachungsausrüstung verursacht, kann die Aktualisierungsrate gesenkt 
werden. Bei jeder Ausgabe des Analogsignals wird auch das Synchronisationssignal 
gepulst. Die Aktualisierungsrate steuert daher, wie häufig das Synchronisationssignal 
gepulst wird. 

Der Ausgangsmodus wählt den Zustand, in dem die analogen Signalausgänge 
aktualisiert werden. Die Optionen sind wie folgt: 

Immer ein – Immer Ausgabe unabhängig vom aktuellen Betriebszustand. 
 
Aus (deaktiviert) – Schaltet die analogen Signalausgänge vollständig aus. 
 
Auto, wenn aktiv – Wird automatisch eingeschaltet, wenn sich das System in einem 
aktiven Zustand befindet, d. h. nicht ANGEHALTEN und nicht IN DER WARTESCHLEIFE. 
 
Beim STARTBEFEHL – Synchronisiert die analoge Signalausgabe mit dem STARTBEFEHL 
und stellt sicher, dass die Ausgabe nur während der ausgeführten Versuche erfolgt. 
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Tabelle der Skalenbereiche und Faktoren  

Skalierungsoption Bereich Skalierungsfaktor 

Geschwindigkeit:   

0–512 Grad/Sek. -521 bis +512 Grad/Sek. 9,8 mV pro Grad/Sek. 

0–256 Grad/Sek. -256 bis +256 Grad/Sek. 19,5 mV pro Grad/Sek. 

0–128 Grad/Sek. -128 bis +128 Grad/Sek. 39,1 mV pro Grad/Sek. 

1–64 Grad/Sek. -64 bis +64 Grad/Sek. 78,1 mV pro Grad/Sek. 

0–32 Grad/Sek. -32 bis +32 Grad/Sek. 156,3 mV pro Grad/Sek. 

Drehmoment:   

0–696 Nm -708 bis +696 Nm 9,8 mV pro 1,36 Nm 

0–348 Nm -348 bis +348 Nm 19,5 mV pro 1,36 Nm 

0–174 Nm -174 bis +174 Nm 39,1 mV pro 1,36 Nm 

1–87 Nm -87 bis +87 Nm 78,1 mV pro 1,36 Nm 

0–43,5 Nm -43,5 bis 43,5 Nm 156,3 mV pro 1,36 Nm 

Position:   

Volle Skala (~ 306 Grad) 0 bis 306 Grad 29,2 mV pro Grad 

Nur ROM (variiert Z. B.: 45 Grad Z. B.: 198,7 mV pro Grad 

 

Es gibt viele Arten von Geräten, mit denen Sie eine Verbindung herstellen können. 
Biodex stellt die „Pin-Outs“ zur Verfügung und überlässt es dem Endverbraucher, das 
Schnittstellenkabel bereitzustellen.  Aufgrund der Beliebtheit dieser Anwendung 
verfügen viele Unternehmen über Kabel für ihre Geräte. Wenden Sie sich an einen 
entsprechenden Hersteller von Schnittstellengeräten. Wenn nicht, stellen Sie ein Kabel 
zur Kommunikation bereit, wenn die Anschlüsse des anderen Geräts bekannt sind. 

Der Anschluss ist auf der Rückseite des Biodex CDS-Wagens mit REMOTE ACCESS 
gekennzeichnet. Es handelt sich um eine DB-15-Buchse. 
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Remote-Access-Anschluss – DB-15-Buchse 
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Beispiel eines BNC-Kabels 
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So passen Sie die Analogsignaleinstellungen an: 
1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Systemeinstellungen und dann Analogsignaleinstellungen. 
3. Stellen Sie die Geschwindigkeitsskalierung, Drehmomentskalierung, Positionsskalierung, 

Ausgangsfrequenz und/oder den Ausgangsmodus ein. 
4. Wählen Sie das Zurück- oder Home-Symbol, um zu einem vorherigen Bildschirm 

zurückzukehren. 
 

Systemeinstellungen 

Alle Änderungen an den Systemeinstellungen auf diesem Bildschirm werden gespeichert. Wenn 
das Symbol „Auf Standard zurücksetzen“ ausgewählt wird, wird nur der Abschnitt 
zurückgesetzt, in dem sich der Benutzer gerade befindet. Jede der Systemeinstellungen wird in 
diesem Abschnitt erläutert. 

 

 
 

 
  



 

97 

Anzeigeeinstellungen 
 

   
 
So passen Sie die Anzeigeeinstellungen an: 
1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Systemeinstellungen. 
3. Wählen Sie Anzeigeeinstellungen. Folgende Anzeigeeinstellungen können geändert 

werden: 
 
• Timeout des Testabschlussbildschirms – Stellen Sie eine Zeit zwischen aus und 

30 Minuten ein. Wenn diese Option aktiviert ist, kehrt der Benutzer nach Ablauf 
der eingestellten Zeit auf dem Aktivitätsergebnisbildschirm nach 30 Sekunden 
zum Hauptmenü zurück, unabhängig davon, ob die Ergebnisse gespeichert 
wurden oder nicht.  

• Bildschirmschoner – Wird während der Inaktivität angezeigt. Kann maximal auf 
30 Minuten eingestellt werden.  

• Monitor – Wird standardmäßig auf dem internen Monitor angezeigt. Wenn extern 
ausgewählt wird, wird die Ansicht auf beiden Monitoren angezeigt. 

• Bildschirmhelligkeit – Je nach PC/Tablet, falls verfügbar, steuert dies die 
Helligkeit. 

• Lautstärkeeinstellungen – Steuert die Lautstärke des PCs.  
• Touchscreen-Tastatur/Keypad – Aktivieren/Deaktivieren der Bildschirmtastatur.  
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Regionale Einstellungen 
 

 
 
So passen Sie die regionalen Einstellungen an: 
1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Systemeinstellungen. 
3. Wählen Sie „Regionale Einstellungen“. Folgende Eigenschaften des Systems (PC)  

können geändert werden:  
 
• Regionalformat – Regionale Einstellungen können aus dem Dropdown-Menü 

ausgewählt werden. 
• Sprache – Wählen Sie aus einer vordefinierten Liste von Sprachen. Die Anwendung 

zeigt dann den Text in diesen Sprachen an.  
• Zeitzone – Stellen Sie die Zeitzone ein.  
• Einheiten – Stellen Sie metrische oder US-Einheiten ein. 
• Zeit, Datum und/oder Zeitformat – Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit des PCs 

und das Format ein. 
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Sicherheitseinstellungen 
 

 
 
So passen Sie die Sicherheitseinstellungen an: 
1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Systemeinstellungen. 
3. Wählen Sie Sicherheitseinstellungen. Folgende Einstellungen sind einstellbar: 

 
• Möglicherweise muss beim Start der Zugangscode eingegeben werden.  
• Der Standardzugriffscode kann geändert werden. Der Benutzer muss zunächst 

den Standard-Zugangscode eingeben und dann den neuen Code zweimal 
eintippen.  
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Anlageninfo und Logo 

 

 
 
So ändern Sie Anlageninfo und Logo: 
1. Wählen Sie Dienstprogramme auf dem Startbildschirm. 
2. Wählen Sie Systemeinstellungen. 
3. Wählen Sie „Anlageninfo und Logo“. Folgende Einstellungen sind einstellbar: 

 
• Fügen Sie den Namen der Anlage, die Adresse und die Telefon-/Web-/E-Mail-

Informationen in die Textfelder ein.  
• Anlageninformationen können in Berichten und auf dem Startbildschirm 

angezeigt werden.  
 
So fügen Sie ein Logo hinzu: 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche , um den Standortbrowser aufzurufen.  
2. Wählen Sie die Logo-Datei aus dem Standortbrowser.  
3. Klicken Sie auf OK, um das Logo zu übernehmen. Eine Vorschau des Logos wird 

angezeigt. 
4. Bei Bedarf kann das aktuelle Logo entfernt werden (mit dem Papierkorbsymbol)  

und dann kann mit der Schaltfläche  ein anderes Logo hinzugefügt werden.  
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Normative Daten 

 

 
 
So greifen Sie auf die normativen Daten zu: 

1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm auf Dienstprogramme. 
2. Wählen Sie „Normative Daten“. 

 
Auf dem Bildschirm „Normative Daten“ können Sie: 

• Eine Reihe normativer Daten anzeigen. 
• Normative Daten bearbeiten. 
• Die normativen Daten mit der Suchfunktion oder den Auf- und Abwärtspfeilen 

eingrenzen.  
 

HINWEIS: Weitere Informationen finden Sie auf der Seite „Klinische Ressourcen“ von 
System 4: 
https://www.biodex.com/physical-medicine/products/dynamometers/system-4-
pro/clinical-resource-manual  
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4. Klinische Ausbildung 

Biodex unterstützt die Vor-Ort-Schulung durch zahlreiche 
Schulungsressourcen.  
Die Gebrauchsanweisung (IFU) finden Sie auf der Biodex-Website  
auf der Handbücher-Registerkarte unter www.biodex.com/s4.   

Klinische Richtlinien, Webinare und Forschungsdokumente sind unter www.biodex.com 
verfügbar und der Biodex-YouTube-Kanal bietet Schulungsvideos. Auch bei klinischen und 
mechanischen Fragen und Problemen steht Support-Mitarbeiter zur Verfügung. 

Es ist wichtig, Zeit mit Übungen auf dem Dynamometer zu verbringen. Das Üben trägt dazu bei, 
das Kompetenzniveau des behandelnden Arztes und die Effektivität mit der 
Patientenversorgung zu verbessern. Die anfängliche Vor-Ort-Schulung dauert in der Regel 3-4 
Stunden, abhängig von der Anzahl der anwesenden Ärzte. 

 

5. Software-Updates 

Software-Updates sind auf der Biodex-Website verfügbar: 

https://www.biodex.com/physical-medicine/products/software-updates 
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6. Wartung 
Reinigungsanweisungen 

Schalten Sie das System aus und reinigen Sie alle Flächen mit einem feuchten Tuch. Verwenden 
Sie eine milde Seife und Wasser bei Flecken und Abriebstellen. Achten Sie besonders auf die 
Polster, die durch Schweiß und andere Körperflüssigkeiten beschädigt werden können. 

HINWEIS: Verwenden Sie zur Reinigung von Polstern KEINE Reinigungslösungen, die Ammoniak 
oder Alkohol enthalten. Milde Seife und Wasser reichen aus. Lassen Sie das System gründlich 
trocknen, bevor Sie mit Tests, Reha- oder Aktivitätssitzungen fortfahren. 

Sie können monatlich ein Reinigungs- bzw. Pflegemittel für Leder auf der gesamten Polsterung 
anwenden. 

Hardware 

Prüfen Sie nach Bedarf alle Schließ- und Einstellmechanismen auf Anzeichen von Abnutzung 
und Schäden. 

Sollten Sie Fragen haben oder weitere Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an den 
Kundendienst. 

Kalibrierung überprüfen 

1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm auf das Symbol der Dienstprogramme. 
2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Kalibrierung überprüfen“. 
3. Geben Sie auf dem Bildschirm „Kalibrierung überprüfen“ den Namen der Person ein, die 

die Überprüfung durchführt. 
4. Wählen Sie Fortfahren. 

 

 
 

5. Sehen Sie sich das Video an. Entfernen Sie alle Adapter von der Welle und heben Sie den 
Sockel an. 

6. Wählen Sie Fortfahren. 
7. Sehen Sie sich das Video an. Befestigen Sie den Schulteraufsatz und dann das 

Kalibriergewicht. Lassen Sie es sich regulieren.  
8. Wählen Sie Fortfahren. 
9. Sehen Sie sich das Video an. Entfernen Sie das Kalibriergewicht. 
10. Wählen Sie Fortfahren. Der Aufsatz bewegt sich automatisch in die horizontale Position. 
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11. Sehen Sie sich das Video an. Befestigen Sie das Kalibriergewicht horizontal und lassen 
Sie es sich regulieren. 

12. Wählen Sie Fortfahren. 
13. Die Überprüfung erfolgt, wenn das Drehmoment innerhalb des zulässigen 

Toleranzbereichs liegt.  
14. Klicken Sie auf die Berichtsschaltfläche, um den Bericht zum Überprüfungsverlauf zu 

erhalten. Der Bericht zu einer früheren Überprüfung kann jederzeit durch Klicken auf die 
Berichtsschaltfläche aufgerufen werden.  
 
HINWEIS: Eine Fehlermeldung zur Überprüfung wird angezeigt, wenn das Drehmoment 
nicht innerhalb des zulässigen Toleranzbereichs liegt. Wenn das System nicht in einem 
akzeptablen Bereich überprüft werden kann, wenden Sie sich bitte an den Biodex-Service 
(siehe Kontaktinformationen). 
 
HINWEIS: Bei Forschungsanwendungen kann der Benutzer die Überprüfung der 
Kalibrierung nach einer bestimmten Anzahl von Patienten durchführen, falls zu einem 
späteren Zeitpunkt Fragen zur Gültigkeit der Daten auftreten. 
 
HINWEIS: Die Befestigung wird nicht gelöst und fährt nicht mit dem nächsten Schritt 
fort, wenn Gewicht erkannt wird. 
 
HINWEIS: Weitere Informationen finden Sie unter 
www.biodex.com/s4 
 

 

 

Entsorgung 

Es sollte ein geeignetes Entsorgungsunternehmen kontaktiert werden (z. B. die lokale 
Sammelstelle für Mülltrennung). Entsorgen Sie das Gerät am Ende seiner Lebensdauer 
ordnungsgemäß: 

• Die Entsorgung der Geräteverpackung erfolgt über das Ressourcenrecycling. 
• Die Metallteile der Maschine werden der Schrottentsorgung zugeführt. 
• Kunststoffteile werden als Sondermüll entsorgt. 

HINWEIS: Die Entsorgung der Geräte muss in Übereinstimmung mit den 
jeweiligen nationalen Vorschriften erfolgen. 

Verschleißteile gelten als Sondermüll! Verschleißteile sind nach dem 
Austausch gemäß den länderspezifischen Abfallgesetzen zu entsorgen. 
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